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erder Sororergir ſil, Vi niun  nachrichtv reuber Nachricht bekommen, wie der Groß-Hertzog von Florentz ſich
mit einer Zahlreichen Armee nahorze folglich Prag vor ſeiner An

S— kunfft zu emporeiren r die iil ſv vielen Brſchwerniß undVerluſt derer aemachĩen Ritquen va.

vt rlagtn werden 2— /ao
brerte vorrro ſorjti uudò!]! vit Zrit verſlioſen, und alſowenig Nacht zur Attaque ubrig bliebe, ſo wurde ſelbige aufgeſcho

ben, und den 25. nach neuen uberkommenen Nachrichten eines
Deſerteurs, reſolviret, in der folgenden Nacht die Veſtung beym
ſSarfa  Tlenro 1  ν  ò

Herſtrrir uu ver idrouun in dieNeuſtadt, und die andere auf die Kleine Seite beym CarlsThor.
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Zu der letzten, welche den 26. des Morgens ohngefehr um 4. Uhr
anhub, man alle Grenadier- Cor roer Armee commandi—ret, ſie waren in 4. Batall. eingethnt und wurden von den

Ovbriſt-Lieutn. nehml. Seedenz, Schlegel, Gerßdorff und Carl—
witz angeführet, der Obriſt Graf von Coßel, und dann der
Gen. Maj. von Weißbach fuhrten dieſe 4. Batall. an, auf ſolche
folgeten 8o0o. Mann Arbeiter, dann 1800. Mouſquet. welche
gleichfalls in 4. Battall. eingetheilet, und von dem Obriſten Naz—
nzar, Franckenberg, und denen Obriſt-Lieutn. Crouſas, und Waz—
dorff gefuhret worden, die Grenadiers fiengen die attaque in
4. Colonen, nehmlich zu ieder Seite des Carls-Thors an, und
Graf Coßel, der ſich a la tete des iten Batrall. Grenad. befand,
warff ſich mit ihnen zugleich in den Graben, pasſirten denſelben,
ließ an der andern Seite des Grabens Leitern anſchlagen, und
ebſchon das erſtemahl die Attaquirenden durch das ſtarcke Feuer
von dem Wall zurwrichen genothiaet wurden, ſo gefchahe doch

aae Aufmunterung, oaß ne den Sturm mit aller Hertz—
vafftigkeit, von neuen antraten, und der Graf Coßel mit dieſer
Batall.den Wat zuerſt erſtiege. Die ubrigen 3. Battall. Grenad.
unter Sommando vorerwehnter Obriſt-Lieutenants, folgten ei
nen ſo lobl. Beyſpiel, und ward alſo der Haupt-Wall erſtiegen,
und der General-Major Weißbach gleich beym Anfange im Gra—
ben erſchoſſen; Der Herr Gen. Lieutn. Rennard, welcher die
Diſpoſition hatte, dieſer gantzen Attaque, war mit denen Grena—
diers in die Stadt gekommen, und ließ nicht allein innnerhalb
des Thors die nothigen Poſten faſſen, und das Thor von allen,
was davor geleget war, wegraumen und befreyen, damit es ge
offnet werden konte, um unſern Trouppen dadurch den Ein—
Marſch zu erleichten; ſondernn detachurrte auch zu Folge der
gemachten Diſpoſition, ein Commando gegen das StadtCh

7

um ſelbiges aufzuhauen, da aber dit Garniton ſelbiges nin mehr—or
beſetzet, ſondern das Gewehr geſtrecket hatten, und ſich zu Kriegs—
Gefangenen ergeben, ſo paßirte man ſolches ohne Wiederſtand,
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beſetzt zuerſt den Marckt, machte eine Communieation mit dem
Thore, und beſetzten alle zum Marckte gehende Zugange, nach—
nero aber die Thore um die gantze Stadt. Die Anzahl der
KriegsGefangenen wird man aus folgender Liſte erſehen.

Liſte derer Todten von der An Oeſterreich. Gefangenen.
Sachß. Armee. Gen. Baron Ogylvi.

Gen. Major von Weißbach. 1. Obriſter. 1. Obriſt Lienten.
10. Capitains. 13. Lieutenants.

Capitaln Horſt, 16. Fahndrichs. 13. FeldWebel.
Fahndrich Jordan. 15. Fahn- Junckers. 12. Fourier.

19. Gemeine. 8. Feldſcheer. 58. Corporals. 5o.
Spiel Eeute. 29. Fourier: Schutzen.

FJ e. 19. Zimmeritute.zuq. Maarche
Capiiain de Müur. um invaliden.

Capitain de Stimetky.
Lieuten. Krackenhoff.

r. Capiinin mit 149. Mann.
1. Cornet.Lieuten. Reitzenſtein. e e as. puſaren.

40. Gemeine. 13. Fahnen.
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